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Zwischen 
 

der Stadt Oppenheim, Merianstraße 2, 55276 Oppenheim, 
 

nachstehend „Mandant“ genannt, 
 
und 
 

Becker Büttner Held Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater  
PartGmbB, 

 
nachstehend „BBH“ genannt, 

 
wird folgende 
 

Vergütungsvereinbarung 
 
geschlossen: 

(1) BBH erhält für alle Tätigkeiten ihrer Mitarbeiter im Rahmen der Bearbeitung von 
Mandaten eine Vergütung auf der Grundlage der nachfolgenden Stundensätze: 

Mitarbeiter Stundensatz 

Partner, Partner Counsel, Partner Of-Counsel  € 330,00 

Senior Counsel, Counsel € 300,00 

Rechtsanwälte, Steuerberater, 
Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer 
(Berufsträger), in die Mandatsbearbeitung 
eingebundene Fachberater und Ingenieure 

€ 270,00 

Fachassistenten, insbesondere 
Steuerfachangestellte, Bilanzbuchhalter, 
Fachwirte, juristische Mitarbeiter 

€ 140,00 

(2) BBH ist berechtigt, die Tätigkeiten nach vollendeten 15-Minuten-Intervallen 
abzurechnen. 
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(3) Geschäftsreisen werden mit dem tatsächlichen Zeitaufwand, maximal acht 
Stunden je Tag in Rechnung gestellt. Sofern die Tätigkeit vor Ort an einem Tag 
acht Stunden übersteigt, wird diese Tätigkeitszeit ohne Reisezeiten abgerechnet.  

(4) Reisekosten werden grundsätzlich auf der Grundlage der tatsächlich angefallenen 
Auslagen abgerechnet. Fahrten mit einem Pkw (nicht Mietwagen) werden mit 
€ 0,50 je gefahrenem Kilometer und Bahnfahrten mit € 0,40 je gefahrenem 
Kilometer abgerechnet. 

(5) Zum Ausgleich der anfallenden Sekretariats- und nicht abrechenbaren 
Assistenztätigkeiten, von Kopieraufwand, sonstigen Schreibauslagen, Post- und 
Telekommunikationsentgelten sowie Bibliothekskosten erhält BBH zusätzlich 
eine Auslagenpauschale in Höhe von 4% des Nettohonorarbetrages.  

(6) Den Abrechnungsbeträgen wird die jeweils gültige Mehrwertsteuer 
hinzugerechnet. 

(7) Die Mitarbeiter von BBH führen Aufzeichnungen über den Zeitaufwand; BBH wird 
diese Aufzeichnungen auf Verlangen vorlegen. 

(8) Die Rechnungsstellung durch BBH erfolgt grundsätzlich monatlich; 
Rechnungsbeträge werden 14 Tage nach Rechnungszugang fällig. 

(9) Auch in Gerichts- und Schiedsgerichtsverfahren sowie beim Abschluss 
außergerichtlicher Einigungen wird nach Maßgabe der vorstehenden Absätze 
abgerechnet. Die nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz errechneten 
Gebühren und Auslagen bilden jedoch die vom Mandanten zu zahlende 
Mindestvergütung.  

(10) Es wird darauf hingewiesen, dass die gegnerische Partei, ein Verfahrensbeteiligter 
oder die Staatskasse im Falle der Kostenerstattung regelmäßig nicht mehr als die 
gesetzliche Vergütung erstatten muss.  

(11) BBH ist entsprechend § 9 RVG berechtigt, einen Vorschuss in Höhe der 
voraussichtlich anfallenden Gebühren und Auslagen zu verlangen. 

(12) Die Laufzeit der Vergütungsvereinbarung ist identisch mit der Laufzeit des 
Mandatsvertrages Nr. 64927. 

(13) Jeweils zum Ende eines Kalenderjahres ist BBH berechtigt, unter Berücksichtigung 
der eingetretenen Kostenänderungen die Angemessenheit der Vergütungs-
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struktur zu prüfen und eine Anpassung an die Entwicklung der Kosten 
vorzunehmen. BBH wird dem Mandanten die geänderte Vergütungsstruktur 
spätestens acht Wochen vor dem beabsichtigten Inkrafttreten mitteilen. Sofern 
der Mandant von seinem Kündigungsrecht aus § 6 des Mandatsvertrages Nr. 64927 
keinen Gebrauch macht, gelten die neuen Sätze als vereinbart. 

 

Oppenheim, den ........................................ 

........................................................................ 
Stadt Oppenheim 

 


